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188 « .

Amtlicher Weil ,
Seme Kömgliche Hoheit der Grokherzog

haben unter m 16 . d. Mts . gnädigst geruht , dem Profes¬
sor Josef Hart an der Polytechnischen Schule den Cha -
LÄter als Hosrath zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grokherzog
haben nnter 'm 12 . d . Mts . gnädigst geruht , oen Amts¬
gerichts -Registrator Karl Tenbner von Mosbach , zur
Zeit in Heidelberg , in der Eigenschaft des Sportelvisi¬
tators ber der Steuerdirektion zum Revisor bei dieser
Stelle zu ernennen .

Mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 14 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Major v . Nolte , ä In suite des 6 . Badischen
Infanterie -Regiments Nr . 114 , wird , unter Entbindung
von seiner Stellung als Direktor der Kriegsschule in Metz ,
als Bataillonskommandeur in das Hessische Füsilier -Regi¬
ment Nr . 80 versetzt.

Der Major Schaible , aggregirt dem 5 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 113 , wird als etatsmäßiger
Stabsoffizier m das 2 . Hannoversche Infanterie -Regiment
Nr . 7? einrangirt .

Vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 werden der Major v. Spankeren zum etats¬
mäßigen Stabsoffizier ernannt und der aggregirte Major
v . Müller in die älteste Hauptmannsstelle des Regi¬
ments einrangirt .
7- Der Portepeefähnrich Mengelbier vom 7 . Westfäli¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 56 wird , unter Beförde¬
rung zum Secondelieutenant , in das 4 . Badische Infan¬
terie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt.

Vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz Karl
Nr . 22 wird der Premierlieutenant Forst in das West¬
fälische Dragoner -Regiment Nr . 7 versetzt und der Se¬
condelieutenant v . Nathusius zum Premierlieutenant be¬
fördert .

Zu Secondelieutenants werden befördert : die Portepee¬
fähnriche Frhr . Seutter v . Lötzen und Frhr . v . Horn¬
stein - Binningen vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -Re -
giment Nr . 109 , Engelhorn und v . Langsdorfs vom
2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ,
Kreßmann vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment
Nr . 20 , Wentzel und Schniewind vom 4 . Westfäli¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 17 .

Vom 1. Bataillon ( Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 112 wrrd der Bicefeldwebel Ackermann (
zum Secondelieutenant der Reserve des 2 . Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 und vom
I . Bataillon (Donaueschingen ) 6 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 114 der Bicefeldwebel Dietsche zum
Secondelieutenant der Reserve des 6 . Badischen Infan¬terie -Regiments Nr . 114 befördert . l

Vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment Prinz WilhelmNr . 11Z wird der Oberstlieutenant Braun in Geneh - i

migung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pen¬
sion und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments¬
uniform mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen zur Dis¬
position gestellt.

Der Abschied wird bewilligt : den Secondelieutenants
von der Landwehr -Kavallerie Lauer und Gruber vom
2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr . 110 , sowie den Secondelieutenants von der
Landwehr -Infanterie Baumann und Herrmann vom
2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr . 111 und Müller vom 1 . Bataillon (Frei¬
burg ) 5 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 113 .

Der Generalmajor v . Ditfurth , Kommandeur der
57 . Infanterie -Brigade , erhält die Erlaubniß zur An¬
legung des Kommandeurkreuzes 1 . Klasse des Herzoglich
Anhaltischen Ordens Albrecht des Bären .

Uicht-Amtücher Meil.
Telegramme .

ft München , 18 . Febr . Der Reichsrath bewilligte ein¬
stimmig , entgegen dem Beschlüsse der Abgeordnetenkammer ,
auf Antrag des Prinzen Ludwig 20,000 M . für die Würz¬
burger Jubiläumsfeier und lehnte einstimmig die von der
Kammer beschlosseneEisenbahn -Personentarif -Erhöhung ab .

ft Wien , 17 . Febr . Die „Polit . Korresp .
" meldet aus

Konstantinopel : Die Pforte beabsichtigt , Montenegro
außer Kucikraina auch den von Slaven bewohnten Theil
des Distriktes von Gusinje und einen Theil des Grudi -
Distriktes , sowie mehrere Ortschaften in der Ebene von
Podgorizza anzubieten .

ft St . Petersburg , 17 . Febr . Anläßlich des Vor¬
schlages Englands wegen Beilegung des englisch-türkischen
Konfliktes schreibt die „Agence russe" , daß jede Lösung ,
welche Griechenland konveniren könne , die Zustimmung
Rußlands finden würde .

ft St . Petersburg , 17 . Febr . Der „ Regierungsbote "
meldet : Heute Nachmittag gegen 7 Uhr erfolgte im Erd¬
geschoß des Winterpalais unter dem Hauptwach -Zimmer
eine Explosion , wobei von den auf der Wacht ausgestellten
Soldaten des finnländischen Leibgarde - Regiments acht
Mann getödtet und 45 verwundet wurden . Die Diehle
des Wachtzimmers , sowie mehrere Gasröhren sind beschä¬
digt . Die amtlichen Erhebungen sind im Gange .

! ft St . Petersburg , 17 . Febr .
*) Im kaiserlichen Winter¬

palais fand eine Explosion statt . Von der Kaiserlichen
Familie wurde Niemand verletzt . Die Mine lag unter
dem Wachzimmer ; dieses befindet sich unter dem Speise¬
zimmer . Von der Wachmannschaft wurden 35 Mann
verletzt , davon sind 5 bereits gestorben . In den Fuß¬
boden des Speisezimmers war eine Oeffnung gerissen von
10 Fuß Länge und 6 Fuß Breite . Die Kaiserliche
Familie war in Folge zufälliger Verspätung noch nicht

( versammelt .

z * ) Aus einem heute Vormittag ausgegebenen Extrablatt wie -
i derhols .

Konzertbericht .
—b . Karlsruhe , 16 . Febr . Das fünfte Abonne¬

mentskonzert des Großh . Hoforchesters war zum überwie¬
gende » Theile der Vorführung orchestraler Werke gewidmet . Den
Reigen eröffnet ! die selten gehörte Ouvertüre zu Genofeva von
Rob . Schumann ; ein Werk , das zum Besten gehört , was dieser
Meister geschaffen , eben so charakteristisch und ausdrucksvoll , was
dre verwendeten Themen — das erste wild , leidenschaftlich , das
mü einer Hörnerfanfare anhebende zweite innig , freudeverheißend — ,als interessant , fesselnd , was die thematische Verarbeitung , klar ,
abgerundet , was die formelle Gestaltung anbetrifft — , das Ganze
ein lebendiges , farbenfrisches Bild , wie die Macht des Bösen
siegreich von dem Guten verdrängt wird . Die Wiedergabe dieser
Tondichtung verdient alle Anerkennung . Sie zeigte unser
Orchester in seiner ganzen Schlagfertigkeit , mit der es nicht
allein technischer Schwierigkeiten Herr wird , sondern , was viel
höher anzuschlagen ist , unter der Führung eines so feinsinnigen
Künstlers , wie des Hrn . Deffoff , die verborgensten geistigen Ab¬
sichten der Tondichter klar zu machen versteht . An Bach 's
herrlicher Passacaglia hat Esser seine volle Meisterschaft
m der Behandlung des Orchesters bewiesen . Mit immer
neuen Farben , mit immer größerer Steigerung verstand er
bas bewundernswerthe cvntrapunktische Gewebe in ein orche¬
strales Gewand zu kleiden . Die ganze Arbeit bleibt freilich
nichtsdestoweniger ein Experiment , welches kaum zur Nach¬
ahmung herausfordern dürfte . Nicht wenig zur günstigen Auf¬
nahme dieses Werkes trug dessen Ausführung bei , welche jeder
msirumentalen Feinheit auf das Genaueste gerecht wurde . All -
mtige Freude riefen die beiden gleichfalls trefflich gespielten
^ alletstücke aus Rubinsteins Feramors hervor , zwei reizende

tnunnrrn voll graziöser Lebendigkeit und charakteristischer Klang -

. färbung . Den Vorzug verdient der Bajaderentanz , welcher mit
^ dem Reize prächtiger instrumentaler Gewandung eine originelle ,

blühende Erfindung in höherem Maße vereinigt , als der Lich¬
tertanz . Den Glanzpunkt des Abends bildete Beethovens popu¬
lärstes sinfonisches Meisterwerk : Die Lmlonie pastorills , welche
unserem entzückten Kouzertpublikum mitten im winterlichen Februar
einen ganzen Mai voll süßen Blumendufts , heimlichen Quellen¬
rauschens , vielstimmigen Vogclgesangs , bäuerlichen Tanzvergnü¬
gens , tosenden Gewittersturmes u . s. w . vorzauberte . Schritt

) für Schritt stößt man in dieser echt musikalischen Pro -
! grammsinfonieauf wahre Wunderthaten genialer Schöpfer -
! kraft , vollendeter Meisterschaft ; eine der größten ist wohl die ,
! mit wie wenig Mitteln der Tonheros die großartigsten Wirkungen
! hcrvorbringt . Die Wiedergabe des herrlichen Werkes bildet ein
! neues Blatt in dem Ruhmeskranz unseres Orchesters . So sicher ,
l schwungvoll war dieselbe im großen Ganzen , so korrekt , fein ab -
! gestuft im Einzelnen . Als 2 . und 4 . Nummer des Programms
- bot die Hof -Opernsängerin Fräulein RuPP vier recht gelungene
! Gesangsvorträgc , die ihr zu lebhaftem Beifall verhaften .

50 . Ohne Fnmilie .
Von Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
( Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 41 .)

Auf das verheißene Haus durfte man demnach nicht allzu fest
rechnen — eher noch mochte eine Pause in dem Schneegestöber

«eintreten . Aber nein . es schneite ununterbrochen mit zunehmen¬
der Heftigkeit und vom Wind gepeitscht , flog der Schnee über
die Landstraße dahin , um an Allem hängen zu bleiben , was ihm
auf seiner Bahn hindernd eutgegenstand . So setzte er sich uns
mßdir Kleider , drang wie feiner Staub überall ein : ich fühlte .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben am heutigen Audienztage u . A . nach-
benannte Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :Den Hauptmann v . Lessing vom 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 112 ; den Premierlieutenant Sachs vom 2 .
Hannover

'
schen Infanterie -Regiment Nr . 77 ; die Seconde -

Ireutenants v . Kleiser und Eschborn vom 1 .
'
BadischenFeld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ; den Secondelieutenant

der Reserve Hiller vom 3 . Badischen Dragoner -RegimentNr . 22 . Ferner : Den Oberzollinspektor Schwörer von
Säckingen ; den Progymnasiumsdirektor Weiland von Lahr ;den Vorstand der höheren Bürgerschule in LadenburgSteurer ; den Oberförster Hamm von Bruchsal ; den
Archivrath vr . Hartfelder von hier ; den Privatdocentenvr . Nohl von Heidelberg .

Die Audienz währte bis 2 Uhr Nachmittags .
Berlin , 17 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin werden

heute Nachmittag 5 Uhr einer Einladung des Grafen und
der Gräfin Szechenyi zum Diner entsprechen.

Berlin , 16 . Febr . Ein hiesiger Korrespondent der
„ Kln . Z ." schreibt : Auch eine Wiener Korresondenz in der
„ Kreuzzeitung " von heute Abend bemerkt übereinstimmendmit meinen Meldungen , die maßgebenden Kreise in Wien
wüßten reckt gut , daß das deutsch - österreichische Bündnißeines besonderen Hinweises gar nicht erst bedürfe und man
verstanden habe , warum es im Interesse des friedfertigenTons der deutschen Thronrede gelegen habe , lieber
allgemein von den Beziehungen zu allen gleichgesinntenStaaten zu sprechen , als durch die besondere Betonungder deutsch-österreichischen Allianz Empfindlichkeiten zu er¬
wecken. Wenn das eine oder andere russische Blatt Ge¬
fallen daran findet , aus der deutschen Thronrede den Be¬
weis für die Nichtexistenz des deutsch -österreichischen Ok¬
toberbundes zu versuchen, so -ist ein solches Unterfangen
einfach nicht ernst zu nehmen .

Die japanesische Ausstellung für die internationale Fischerei¬
ausstellung in Berlin ist gestern theilweisc in Hamburg an¬
gelangt ; sie befindet sich in 40 Kisten und soll nach Beendigung
der Ausstellung nicht wieder nach Japan zurückkehren , sondern
der preußischen Regierung zur geeigneten Aufstellung in Museen
und Bibliotheken überlaffen werden . Auch Cochinchina und Hinter¬
indien haben die Beschickung zugesagt . Die Ausstellungskommis¬
sion hat beschlossen , einen Räucherofen zu errichten , in welchem
von einem Unternehmer frische Fische geräuchert und am Platze
verkauft werden sollen . Die Dauer der Ausstellung ist auf die
Zeit vom 20 . April bis 1. Juli festgesetzt . Die in den Händen
der Baumeister Kyllmann und Heyden liegende Dekoration der
Räume wird nicht wenig zu dem Erfolg des Unternehmens bei -

! tragen , da den Künstlern die verfügbaren Mittel nicht allzu knapp
! bemessen sind . Namentlich ist soeben das von ihnen vorgeschla -

H gene Cyklorama genehmigt und die damit verbundene Ueber -
! schreitung der in Aussicht genommenen Ausgaben um etwa
! 7000 M . vom Fischereiverein bewilligt . Das Cyklorama wird
! vom Professor Wilberg mit gewohnter Meisterschaft auSgeführt

werden . Das Publikum sieht sich , innerhalb einer großen Ro¬
tunde stehend . von mit Fischen gefüllten Wasserbecken umgeben ,^ und über diese hinweg zeigen sich dem Auge die schönsten Küsten¬
landschaften . Auf welche Städte die Wahl gefallen , ist noch

wie er alsbald zerschmolz und mir kalt den Nacken hinunterrieseltr .
Meinem Herrn , der seinen Schafpelz ein wenig geöffnet hielt ,
um Joli - Cocur Luft zu verschaffen , erging cs nicht bester als
mir . Dennoch wanderten wir rastlos weiter , dem Schnee und
Sturm zum Trotz , ohne ein Wort zu sprechen ; dann und wann
nur wandten wir den Kopf zum Athemschöpfen nach der Seite ,
während die Hunde nicht mehr voran liefen , sondern sich dicht
hinter uns hielten , als wollten sie bei uns Zuflucht vor dem
Unwetter suchen , so wenig wir ihnen dieselbe auch zu gewähren
vermochten .

Vom Schnee geblendet , durchnäßt , erstarrt , kamen wir nur
langsam und mit großer Anstrengung vorwärts ; obgleich nun¬
mehr im dichten Walde , fanden wir nirgends Schutz , denn die
Landstraße mar dem Winde völlig ausgcsetzt . Dieser ließ zwar
allmälig nach , dafür ; aber fiel der Schnee um so dichter und
kaui nun in großen Flocken herunter , anstatt wie bisher zu zer¬
stäuben , so daß er die Straße binnen Kurzem mit einer dicken
weißen Schicht überzogen hatte , auf der wir geräuschlos weiter
gingen .

Mein Herr schaute von Zeit zu Zeit nach links hinüber , als
suche er dort etwas , doch zeigte sich nichts als eine weite Lich¬
tung , wo im Frühjahr Holz gefällt worden war und die jungen
Samcnbäume ihre biegsamen Stämme unter der Last des Schnees
neigten ; — was hoffte Vitalis nur da zu entdecken?

Was hoffte er auf dieser Seite zu finden ?
Ich sah dagegen immer gerade aus , um zu erspähen , ob denn

der Wald nicht bald zu Ende und ein Haus zu erblicken sei, ob¬
schon es eine Thorheit war , diesen weißen Wolkenbruch durch¬
drungen zn wollen . Schon auf kurze Entfernung verwirrten sich
alle Gegenstände dermaßen , daß man nur noch den Schnee wahr¬
nahm , der in immer dichteren Flocken fiel und uns gleichsam mit
einem ungeheueren Netze umspannt «.



Künstlergeheimniß , doch dürften Neapel, Palermo , Genua nicht
fehlen.

ft Berlin , 17 . Febr. Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt

anläßlich der Reichstags -Präsidentenwahl : In Preußen
wie im Reich , wo die Wahl in das unbedingte Belieben
des Parlaments gestellt sei , müßte die Präsidentenwahl
als Zeugniß filr die Mehrheit des Hauses gelten . Ge¬
rade in dieser Beziehung habe aber die jüngste Reichstags-
Wahl überrascht. Um dem Fraktions -Ehrgeiz zu einem
Triumphe zu verhelfen, hätte die Kombination nicht scharf¬
sinniger ausgedacht, nicht standhafter durchgeführt werden
können . Es frage sich aber, ob die Mehrheit , welche die
Präsidentenwahl entschied , eine dauernde Mehrheit dar¬
stelle. Das Gros der für die Wahl entscheidenden Grup¬
pen habe das Centrum , flankirt von der konservativen
und der Reichspartei , gebildet . Von einer Neigung des
Centrums , die Regierungspoliük zu unterstützen , sei im
preußischen Landtage nichts wahrzunehmen gewesen. Die
Taktik des Centrums sei freilich nicht leicht zu durch¬
schauen. Es sei ja möglich, daß die konservative und die
Reichspartei ihr Abkommen mit dem Centrum nicht ge¬
schlossen hätten, ohne sich event . gewisser Bürgschaften zu
versehen . Es wäre von großer Wichtigkeit , wenn die
konservative Partei dem Centrum bezüglich des Socialisten-
gesetzes und des Militärgesetzes , welche den Hauptgegen¬
stand der Reichstags-Arbeiten bildeten , entsprechende Zu¬
geständnisse abgewonnen hätten , dann wäre ja eine kom¬
pakte Reichstags -Mehrheit vorhanden, mit welcher die Re¬
gierung Hand in Hand gehen könne. Mit solchen Mög¬
lichkeiten könne man sich aber nicht beschäftigen , bevor
man nicht darüber Sicherheit habe, daß das Centrum ein¬
tretenden Falls sich nicht vom Fortschritt, den Polen und
den Partikularsten flankiren ließe .

1 Berti « , 17. Febr . Das Herrenhaus erledigte zwei
kleinere Finanzvorlagcn und eine Reihe von Petitionen und ge¬
nehmigte den Ankauf der Main -Wescr-Bahn und den Bau der
Bahn Cölbe-Laasphe.

Berti » , 17. Febr . Abgeordnetenhaus . Bor Eintritt
in die Tagesordnung wird von dem Eingänge der (bereits ge¬
meldeten ) Vertagungsvorlage des Ministers des Innern Mit - , zur

Kommission darzulcgeu. v . Minnigcrode polcmisirt gegen
Richter. Letzterer antwortet . Der Antrag Hüne wird abgelchnt
und 8 1 nach dem Anträge der Konimission genehmigt. Bei 8 2
wurde nach dem Kommisfionsantrage bestimmt , daß der zu dem
Klaffen- und Einkommensteuer- Erlaß zu verwendende Betrag
durch den Staatshaushalts -Etat fcstgestcllt werden soll . v . Lim -
burg - S tirum beantragt die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage. Hob recht tritt für die Kommissionsfaffung ein .
Rickert führt aus , das Gesetz ohne die Feststellung des frag¬
lichen Betrags durch den Etat widerspreche dem zwischen der
Regierung und der Majorität seiner Zeit getroffenen Abkommen
und wäre für ihn und seine Parteigenossen unannehmbar . Ge-
neral-Steucrdirektor Burghardt wendet sich gegen Hobrecht
und Rickert und führt aus , der Unterschied zwischen dem von der
Regierung Gewollten und dem Anträge der Kommission sei ein
unerheblicher . Richter bemerkt , die von der konservativen und
der Regierungsseite versuchte Auslegung des im Borjahre getrof¬
fenen Paktes laufe auf einen Bertrauensbruch hinaus . Der F inanz -
minister protestirt dagegen und betont, daß die Regierung eine
königliche Kabinetsordre loyal ausführen , aber weitere Zugeständ¬
nisse betr. das Steuerbewilligungs -Recht nicht gewähren werde .
Als unannehmbar betrachte die Regierung den Kommissionsantrag
nicht . 8 2 wird hierauf nach dem Antrag der Kommission ange¬
nommen. 8 S gleichfalls. 8 3 » . wird abgelehnt. Der Rest des
Gesetzes wird nach den Anträgen der Kommission angenommen.
Nachdem noch der Gesetzentwurf betr. Abänderung des Gesetzes
über Auflösung des Lchensperbandes genehmigt worden , wurde
die Sitzung bis morgen vertagt .

1' Dresden , 17. Febr . In der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer erklärte der Minister des Innern auf eine Interpella¬
tion Ackermann 's , das Bagantenthum betreffend , die Regierung
sei bereit, helfende Abänderungen der betreffenden reichsgesctzlichen
Bestimmungen anzustrebcn. Als bestes Mittel für die mit Dro¬
hung verbundene Bettelei sehe er die Wiedereinführung der Prü¬
gelstrafe an. Der Schluß des Landtags erfolgt in den ersten
Tagen des Monats März .

Darmstadt , 17 . Febr. Die Zweite Kammer beschloß
über die Beschwerde der Rechtsanwälte wegen der ihnen
durch Verordnung auferleaten Amtstracht den Ueberqanq

Tagesordnung .
theilung gemacht . Der Gesetzentwurf betreffend Bestimmungen
zur Notariatsordnung wird in dritter Lesung genehmigt. Folgt
die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Verwen¬
dung der Reichssteuern-Ueberschüffe. Zu dem Hauptparagraphen 1
(Verwendung der Ueberschüssc zum Erlaß eines entsprechenden
Betrags an der Klaffen- und Einkommensteuer) stellt v . Hüne
ein Amendement, demzufolge die eine Hälfte der Ueberschüssc an
die Kreis - und Kommunalverbände nach dem Verhältnis der auf¬
gekommenen Staats -, Grund - und Gebäudesteuern vertheilt rmd
die andere Hälfte zum Erlasse der Klassen - und Einkommensteuer

, verwendet werden soll . Abg. Rickert betont, wie wichtiges
sei, durch Gesetz ein formelles Recht auf Steuererläffe zu erhal¬
ten, wendet sich gegen den Antrag Hüne's und empfiehlt , sich bei
Abfassung des Gesetzes möglichst an die betreffende königliche
Kabinetsordre zu halten, v . Hüne befürwortet sein Amende¬
ment. Graf Behr empfiehlt den Kommissionsantrag.

Der Finanzminister erklärt, daß Zweck und Ziel des
Hünc'schen Amendements der Regierung durchaus sympathisch
seien. Die Regierung habe die Nothwcndigkeitder Ueberweisung
eines Theils der Grund - und Gebäudesteuer an die Kommunen
wiederholt anerkannt und verheißen . Der Antrag Hüne sei m-
deß wegen der Art der Fassung in den Rahmen des Gesetzes
nicht Passend , weil das Gesetz in erster Linie den Erlaß an der
Klassen - und Personensteuer als einen Ausgleich für die Erhöhung
der indirekten Steuern im Auge habe . Die Ueberweisung der
Grund - und Gebäudesteuer solle einen dauernden und definitiven
Charakter haben und nicht variiren . Die Maßregel sei nur aus¬
führbar im Wege der organischen Gesetzgebung und bereits in
Ausarbeitung . Es empfehle sich daher, die Frage nicht weiter
zu verfolgen.

Richter bekämpft das Amendement Hüne und vertheidigt
den Kommissionsantrag . General -Steucrdirektor Burghardt
wendet sich gegen einzelne Ausführungen Richter's und sucht die
Vorzüge der Regierungsvorlage gegenüber dem Anträge der

8 . München , 17 . Febr . Der Kriegsminister Kat der
Abend -Sitzung des Finanzausschusses der Kammer der Ab¬
geordneten am vergangenen Samstag zwar beigewohnt, gab
jedoch selbst auf den versöhnlichen Ton , den die Mitglie¬
der des Ausschusses anschlugen , derartige Erklärungen ab ,
daß man daraus entnehmen konnte, sein Rücktritt sei ihm
Ernst . Der zweite der vorgelegten Gesetzentwürfe , einen
Vorschußkredit für außerordentlicheBedürfnisse des Heeres
betreffend , wurde etwa zur Hälfte erledigt; die Posi¬
tionen , worüber Berathung gepflogen wurde , sind nach
dem Regierungsentwurfe mit Stimmenmehrheit genehmigt
worden.

München , 17 . Febr. Der „Allg. Ztg. " wird von hier
telegraphirt : Wie wir in zuverlässigster Weise verneh¬
men , ist die Miltheilung verschiedener Blätter, daß der
Kriegsminister v . Maillinger bei Sr . Majestät dem König
bereits uni seine Entlassung eingekommen sei , unbegründet.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 17 . Febr. Die Ergänzung des Kabinets

durch den Geh. Rath Conrad Freiherrn v . Eybesfeld, vor¬
maligen Statthalter von Niederösterreich , als Unterrichts¬
und Kultusminister und Baron Kriegsau , vormaligen
Sectionschef, Belcredis und höheren Beamten der Dvnau-
dampfschifffahrts- Gesellschaft , als Finanzminister ist als
eine nicht so erwartete Fortsetzung der bisherigen Taaffe '-
schen Politik aufzufassen . Baron Conrad vertritt den sog.
„konservativen Theil " der Verfassungspartei , Kriegsau die
föderalistische Rechte . Wir haben somit ein Kabinet der
Rechten , in welchem der Verfassungspartei durch Belassung
von Stremayr als Justizminister , Horst als Minister für
Landesvertheidigung, also in zwei nichtpolitischen Ressorts,
lediglich Scheinzugeständnisse gemacht sind . Die parla¬
mentarische , Stimmung ist einigermaßen erregt, doch schwer-

Das war keine heitere Lage, besonders wenn man, wie ich , kein
Schneegestöber sehen kann , ohne sogar im warmen Zimmer einer
unbestimmtenTraurigkeit anheim zu fallen, und jetzt war an kein
warmes Zimmer zu denken ! Unsere Füße sanken fieser und fieser
in den Schnee , das Gewicht auf unseren Hüten wurde schwerer
und schwerer ; — aber wir mußten weiter und dursten den Muth
nicht verlieren.

Plötzlich streckte mein Herr- die Hand nach links aus , wie um
meine Aufmerksamkeit zu fesseln. Ich folgte der angedeuteten
Richtung mit den Augen und glaubte dort die unbestimmtenUm¬
riffe einer aus Baumzweigen gebildeten , mit Schnee bedeckten
Hütte zu bemerken .

Daß Vitalis mir diese Hütte nicht zeigte , damit ich deren
malerische Wirkung in der Landschaft bewundern möge , sondern ,
weil cs sich darum handelte, den Weg dahin zu finden , verstand
ich ohne weitere Erklärung .

Letzteres hatte freilich seine Schwierigkeiten, denn der Schnee
lag schon so hoch, daß er jede Spur eines Fußpfades oder eines
Weges verwischt hatte ; doch schien es mir, als höre der Chaussee¬
graben am äußersten Ende der Lichtung auf ; — dort , wo der
Hochwald anfing, mußte also der nach der Hütte führende Weg
ausmünden .

Wir bogen in der bezeichnten Richtung von der Landstraße
ab, meine Voraussetzung erwies sich als zutreffend , und bald ge¬
langten wir nach unserer Hütte , die aus Holz und Reisigbündeln
errichtet und außerdem so dicht mit Buschwerk gedeckt war , daß
der Schnee nicht hindurch dringen konnte — eine Zufluchtsstätte,
die es wohl mit einem Hause aufnehmen konnte .

Die Hunde liefen zuerst hinein und wälzten sich freudig bellend
auf dem Boden ; wir folgten ihnen und wenn wir uns auch nicht
gerade im Staube wälzten , was zum Trocknen unserer nassen
Kleider allerdings ganz zweckmäßig gewesen wäre , so waren
wir doch nicht weniger froh , als sie , endlich ein Obdoch gefunden
zu haben.

„ Dachte ich mir 's doch," sagte Vitalis , „ daß sich in diesem
jungen Schlage eine Holzfäller-Hütte finden müsse , nun mag es
schneien so viel es will. "

„ Meinetwegen !" — sagte ich mit herausfordernder Miene und
schüttelte Hut und Jacke an der Oeffnung der Hütte aus .

Die ganze Ausstattung unseres anspruchslosen Gemaches be¬
stand aus einer Erdbank , einigen großen , als Sitze dienenden
Steinen und — bei unserer Lage von unschätzbarem Werthe —
fünf oder sechs in einer Ecke auf die schmale Seite gestellten
Ziegelsteinen , die einen Herd bildeten , so daß wir Feuer machen
konnten .

An Holz fehlte es uns nicht , wir brauchten es ja nur , unter
Anwendung der nöthigen Vorsicht, an verschiedenen Stellen aus
den Wänden und dem Dache zu ziehen , und nicht lange, so saßen
wir vor einer lustig knisternden Flamme .

Ach , wie behaglich war das nach der langen Wanderung im
Schnee ! denn daß sich der Rauch in der Hütte verbreitete, da er
nicht durch einen Schornstein in die Höhe steigen konnte , kümmerte
uns durchaus nicht, — wir wollten ja nur Feuer und Wärme .

(Fortsetzung folgt.

Vermischte Nachrichte «.
— Vom Allgemeinen deutschen Versicherungsver -

cinStuttgart . Unfall- , Jnvaliditäts - , Kranken-, Bersorgungs -
und Sterbekasse . Im vergangenen Monat wurden bei der ge¬
nannten Anstalt 151 Schadenfälle angemeldet , von denen 77
äußere . 74 innere Schäden betreffen ; 3 von den elfteren hatten
den sofortigen Tod der Betroffenen zur Folge , 7 eine gänzliche
oder theilwcise Arbeitsunfähigkeit für die Folge . Von der Sterbe¬
kaffe starben 20 Mitglieder . Der Verein nahm im gleichen Monat
971 Personen neu auf und regulirte bereits sämmtliche vor dem
1 . Dezember angemeldeten Schäden , inklusive der Fälle von In¬
validität bis auf 9, in welchen die betreffenden Personen noch nicht

lich für die Dauer. Ob die angekündigten heftigen Kämpfe
^ bei der Budgetdebatte eintreten werden , erscheint fraglich .
! In Regierungskreisen wird eine zuversichtliche Stimmung
> zur Schau getragen.

^

Schweiz «
! Bern, 17 . Febr. Der Staatsanwalt wies in dem heute

begonnenen Stabio - Prozeß 20 liberale Geschworene zu¬
rück , wogegen die Vertheidigung protcstirte und Wahl
durch's Loos verlangte.

Italien .
ft Rom , 17 . Febr . Die Kammern sind heute wieder

! eröffnet worden. Die Thronrede kündigt neben anderen
! Vorlagen Gesetzentwürfe an über eine Wahlreform, stufcn-
! weise Aufhebung der Mahlsteuer . Der Passus der Thron-
! rede über das Ausland sagt : Wir haben gute , freund-
! schaftliche Beziehungen zu allen Staaten . Dieselben wer-
! den uns von allen Staaten erwidert und befestigen unsere
! Ueberzeugung , daß die Unparteilichkeit und Loyalität der
! Regierungen die sichersten Mittel sind, das Einvernehmen
i derVölker aufrecht zu erhalten . Die Erhaltung des Friedens
! ist unser lebhafter Wunsch und von hohem Interesse für
! Italien . Daher ist die skrupulöse Beobachtung des Ber¬

liner Vertrags für Italien etwas Natürliches. Ebenso ist
es für Italien etwas Leichtes , seine der Welt ertheilte
Zusage zu erfüllen , daß Italien , wiederhergestellt in seiner
Einheit, ein Element der Eintracht und des Fortschrittes
sein werde .

Großbritannien .
London , 17 . Febr . Die Königin beabsichtigt , im Früh¬

jahr einen Besuch in Deutschland zu machen ; sie wünscht
der Konfirmation ihrer Enkelin , der Prinzessin Victoria
von Hessen, kurz vor Ostern beizuwohnen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 18 . Febr . 40. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische: Staatsminister Turban , Ge¬
heimerath v. Stöfs er .

Eingelaufen ist :
1 ) Eine Petitton des Eisenbahn-Komite 's Buchen , „ den

Eisenbahn-Bau Miltenberg -Seckach betr . ", übergeben von
dem Abg . Klein ;

2) ein Nachtrag zur Petition vom 12. Januar l . I .,
„die zwangsweise Einführung des Tonnensystems in Hei¬
delberg betr. "

, übergeben von den Abgg . Mays und
Krausmann , und

3) eine Denkschrift über die ökonomische Lage der
unter die Städteordnung fallenden Städte Karlsruhe ,
Mannheim , Freiburg , Pforzheim, Heidelberg , Baden,
Konstanz und Bruchsal ; bearbeitet im Aufträge des
Städtetages von H . v . Feder .

Nr. 1 wird an die Kommission für Straßen- und Eisen¬
bahnen und Nr. 2 wird an die Petttionskommission ver¬
wiesen .

Mit Eintritt in den ersten Theil der Tagesordnung
(Berathung über die geschäftliche Behandlung des Gesetz¬
entwurfs „die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen betr.") macht der Präsident dem Hause den
Vorschlag , den Entwurf an eine Kommission zu verweisen;
er überlasse es dem hohen Hause , ob es dieselbe Kom¬
mission beibehalten wolle , welche schon den früheren zu¬
rückgezogenen Entwurf berathen habe.

Abg . Kiefer stellt den Antrag auf Ueberweisung deS
neuerdings vorgelegten Gesetzentwurfs an die zur Be¬
rathung des frühem Entwurfs gewählte Kommission .

Abg . Lender unterstützt denselben ; er erhält die Ge¬
nehmigung des Hauses.

Der zweite Theil der Tagesordnung führt zur zweite»
Lesung des Berichts über den Gesetzentwurf „die Verwen¬
dung der Zuchthengste betr .

" .
Das Wort ergreifen der Abg . Nopp und Roder als

Berichterstatter; von Regierungsseite Geheimerath v.
Stösser ; der Entwurf wurde nach den Beschlüssen der
ersten Berathung angenommen .

Hierauf erfolgt die Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Handelsmini¬
steriums — Berichterstatter Abg . Krausmann .

Zur Generaldiskussion ergreift Niemand das Wort , zur
Spezialdiskussion die Abgg . Friderich , Gesell ,
v . Feder , Fauler , Köpfer , Schneider , Klein ,
Frank von Buckenberg , Lender , Schoch , Pflüger ,
Roder , Kiefer , Bär und der Berichterstatter ;
von Regierungsseite : Staatsminister Turban und Ge¬
heimerath v . Stösser .

Sämmtliche zur Berathung ausgesetzten Positionen wer¬
den nach den Anträgen der Kommission angenommen .

Hiemtt ist die Tagesordnung erledigt. Näherer Bericht
folgt .

Karsruhe , 18 . Febr . 10. Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Samstag den 21 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Zweite
Berichterstattung und Berathung über den Gesetzentwurf
den Verwaltungsgerichtshof und das verwaltungsgericht¬
liche Verfahren betreffend ; Berichterstatter Geheimerath
Ilr . Bluntschli . 3) Berathung der von Kölle er¬
statteten Berichte der Budgetkommission a . über die Rech¬
nungsnachweisungender Badanstalten für 1876 und 1877 ,
d. über den Gesetzentwurf das Budget dieser Anstalten
für 1880 und 1881 betreffend . 4. Berathung des von

. Kölle erstatteten Berichtes der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für
1880 und 1881 : Tit. 1 bis VII und XII bis XVI der
Ausgabe, Tit. I, III , IV und V der Einnahme . 5) Be¬
rathung des von Geheimerath vr . Grashof erstatteten
Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf die Ergän-



runa und Abänderung des Gesetzes vom 20. Februar
1868 , die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung
der Baufluchten, sowie das Bauen längs der Landstraßen
und Eisenbahnen betreffend .

Karlsruhe , 18 . Febr . 41 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 20. Fe¬
bruar, Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .
2) Berathung des Berichts der Kommission für den Ge¬
setzentwurf „die Entschädigung für die wegen Milzbrand rc.
auf polizeiliche Anordnung getödteteu Thiere betr . " . Be¬
richterstatter Abg . Klein . 3) Erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs , Maßregeln gegen die Reblaus-Krankheit betr. ,
Referent Abg . Frhr . v . Bo dm an . Correferent Abg . ,
Däublin . 4) Erstattung und Berathung des Petitions- >
berichts a. über die Petition der Gemeinden Nonnenweier ^und Wittenweier, „die Anlage eines Rheinschutz-Dammes >
betr.

" , b . über die Petition der Waldgemeinden des Be- ^
zirksamts Säckingen, „die Abänderung der Feuerhurten in i
Kamine betr. " .

Erklärung .
In einem Theil unserer badischen Presse findet sich i

Wiederholt die Behauptung ausgesprochen, die Redaktton ^
der „Karlsruher Zeitung" habe dem Herrn Abgeordneten ^
Frhrn. v . Bodman die Aufnahme einer thatsächlichen
Berichtigung verweigert. Unter dem Namen einer !
„thatsächlichen Berichtigung" war uns jedoch von Seiten -
des Hrn . v . Bodman ein weit über den Rahmen einer >
solchen hinausgehendes Schriftstück zugegangen , welches
verletzende Vorwürfe gegen ein Mitglied des Großh . !
Staatsministeriums , sowie gegen die „Karlsruher Zeitung " >
enthielt . Diesen in unsern Spalten weitere Verbreitung -
zu geben , konnten wir uns nicht für verpflichtet erachten .
Soweit ein Jrrthum in unserm Bericht über die 33 . -
Sitzung der Zweiten Kammer enthalten war und daher !
eine Berichtigung mit Recht verlangt werden konnte , ist ^
dieselbe bekanntlich in Nr. 34 der „ Karlsruher Zeitung " ,3. Seite , 1 . « palte erfolgt . Daß die „Karlsruher Zei - i
tung " die Vorwürfe , womit sie im weiteren Verfolg dieser j
Angelegenheit überhäuft wurde, in ihren eigenen Spalten
zu reproduziren unterließ, ist nur natürlich und kann ihr
schwerlich zu irgend begründetem Tadel gereichen. ^

Die Redaktion der „Karlsruher Zeitung " .

8 Fra « Jda Lessing.
Zum Gedächtnis ^Am 15. Februar 1878 feierte der Altmeister der deutschen Maler , j

C . F . Lessing , seinen siebzigsten Geburtstag und von Nah
und Fern , aus unserer Residenzstadt und aus vielen anderen
Städten des Deutschen Reiches kamen Glückwünsche und Abge - !
ordnete , die an dem schönen Feste ihre freudige Theilnahme be¬
zeigten. Am Abend aber wogte cs im prächtig geschmückten
Saale der „ Eintracht " von bunten Gestalten in malerischen Ko¬
stümen . Als ob ein poetischer Traum das Zeitalter Albrecht
Dürers in unsere prosaischen Zeiten hereingezaubert hätte , sah
man Ritter und Ritterfrauen , Patrizier mit ihren Frauen und
Töchtern , das lose Volk der schmucken Landsknechte und die
schönen Dirnen , die sich mit ihnen im Reigen drehte » , fahrende
Schüler und schlichte Handwerker um den berühmten Meister und
seine Nürnberger Zeitgenossen geschaart . Den Lorbeerkranz aber ,
der im Festspiel dem Meister Albrecht gespendet wurde , legte
dieser dem würdigen Nachfolger in die Hand . Alle die fröhlichen
und dankbaren Menschen , die an jenem Festtage dem Meister
Lcssing glückwünschend nahten , brachten nicht minder den Zoll
aufrichtiger Verehrung seiner trefflichen Hausfrau dar , und wer
die rüstige Dame sah mit den eben so freundlichen als kräftigen
Zügen unter dem ergrauenden Scheitel , der mochte ihr gleich dem
Gatten ein hohes Alter prophezeien . Gewiß Niemand hätte an
jenem Frcudentage , der Kinder und Enkel , Freunde und Ver¬
ehrer des Jubilars vereinte , geahnt , daß derselbe Kreis der Fa¬
milie und Freunde gerade zwei Jahre später am Sarge der Frau
Lessing trauern müsse.

Frau Jda Lessing, geborene Heuser , war geboren am 3 . Fe¬
bruar 1817 zu Gummersbach und vermählte sich daselbst am
10. August 1841 ; 1858 mit ihrem Gatten nach Karlsruhe über-
gesiedclt, feierte sie 1866 ihre silberne Hochzeit . Am 13. Februar
d . I . ist sie nach kurzer Krankheit sanft entschlafen und am 16.
hat sie ein langer Zug Leidtragender hinausgcleitet auf das Feld
des Friedens und der Ruhe .

Sie war eine echte und unverfälschte rheinländische Natur .
Ein klarer Verstand , ein warmes Herz und ein gesunder Humor ,das waren die Faktoren , die hier zusammentrafen , um eine lie-
benswerthe und Bielen theuer gewordene Persönlichkeit zu gestal¬ten . Nie war ihr wohler als im heiteren Kreis der Ihrigen ,dem sie große Genossenschaften Gleichgestimmter gewandt anzu -
glirdern wußte . Wie viele Menschen haben in dem Hause , an
dessen gastlichem Herde Frau Jda die Flammen einer edlen Ge¬
selligkeit nährte , frohe , unvergleichliche Stunden verlebt ! In
heiterem Gespräch , bei munterem Gesang , beim Klange des
Klaviers und Streichquartettes war sie gleich ihrer hochbegab¬ten Schwester , der genialen Malerin A l w i n e Schrödter ,ber lebendige Muttelpunkt eines geistig angeregten Verkehres .
>?hre geselligen Räume vereinigten Personen aller Stände und
Lebensstellungen ; unter ihrer Führung zog im Sommer die
junge Welt in den Park , um unter den schattigen Bäumen sich
ru lagern und des Frohsinns zu pflegen . Wie Biele denken noch
vergnügten Sinnes der „ Samstags -Gesellschaft "

, die , von Frau
Lessing angeregt , eigentlich nichts weiter als eine räumlich er-
tveflerte Fortsetzung ihrer häuslichen Geselligkeit war , wie Viele« Mnern sich noch der musikalischen Vereinigungen in ihrem Hause ,*us denen nach und nach der Philharmonische Verein entstand !

Aber wie in Freude und Geselligkeit , so war sie auch in Allem ,
^ as gut und edel ist , anregend oder mithelfend thätig . Was sieoem engeren Kreise ihrer Familie war , dem von uns Allen hochverehneri greisen Meister und der Schaar blühender Kinder , dieden Eltern zur Freude heranwuchsen , und den Enkeln , derenumnteren ! Geplauder sie so gern lauschte , das entzieht sich der
öffentlichen Besprechung ; aber wie sie so vielen jungen Leuten ,

m deren Mtte sie sich am wohlsten fühlte , Mutter und Freun¬din , Rathgeberin und Trösterin war , das lebt in Vieler Gedächt -
niß und wird ihr Andenken lebendig erhalten neben dem be¬
rühmten Namen ihres gefeierten Gatten . Und daß sie ein
warmes Herz und eine stets offene Hand jeder Noth und jedem
Elend entgegenbrachtc , das sichert ihr auch da ein dauerndes An¬
denken, wo nicht ihre geselligen Talente , nicht ihr feines künstlerisches
Berständniß für alles Schöne , wo nur ihre allem Guten zuge -
wandtc Humanität zur Geltung kam , in der Hütte der Armuth ,wo man ihrer gerne und reich spendenden milden Hand sich dank¬
bar erinnert .

Ein reiches Leben war ihr geschenkt , ein ungetrübtes Familicn -
glück , eine hochangcsehene Stellung , lange Jahre auch eine un¬
erschütterte Gesundheit , und als ihr endlich — für ihre Freunde
freilich allzu früh — das Ziel des irdischen Daseins gesteckt war ,da trat der Todeseugel an ihr Lager und löschte fast unmerklich ,
ohne das Grauen schweren Kampses , das Helle und warme Licht
dieses gesegneten Daseins .

_

Badische Chronik .
Karlsruhe , 18 . Febr . Das Verordnungsblatt Nr . 5

der Generaldirektion der Großherzoglich Badischen Staats -
Eisenbahnen vom 15. d . M . enthält :

AllgemeineVerfügungen : Werthverhälniß der Mark -
zur Frankenwährung :

Vom 15. Februar 1880 ad wird das Umrcchnungsverhältniß
der Frankenwährung in die deutsche Reichswährung für die dies¬
seitigen Gütcrexpcditionen zu I Frank — 81 Pfg . bis auf Weite¬
res festgesetzt.

In Uebereinstimmung hiermit beträgt das Wcrthvcrhältniß , zu
welchem die in der Markwährung ausgedrückten Frachtbeträgc ,
Spesen und Nachnahmen nach Ländern der Frankcnwährung
weiter zu rechnen sind, 1 M . --- 1,2345 Franken .

Sonstige Bekanntmachungen : Vereinskarten - Liste.
Mitteldeutscher Personentarif . Elsässischer Lokaltarif für Leichen :c.
Druck von Frachtbriefen . Militärtransportc auf Requisitions¬
scheine. Süddeutsch -Französischer Verband . Saarbrücken -Würt -
tembcrgischcr Kohlenverkehr . Expreßgut - Verkehr . Rheinischer
Verband . Saarbrücken -Bayerischer Ausnahmetarif . Waarcnver -
zeichniß und Zolltarif - Gesetz. Interner Güterverkehr . Baherisch -
Elsäßisch -Lothringischer Verkehr . Ruhrkohlen - Verkehr . Beladung
von Wagen mit Schaalengußrädern ohne Bandagen nach Frank¬
reich via Schweiz . Privatwagen der Firma Fr . Gruber in Mann¬
heim . Wagenverkehr mit der Bergisch -Märkischen und Westphäli -
schen Eisenbahn . Verwendung fremder Wagen . Anweisung der
Fahrt - und Ncbernachtgebühren .

Bruchsal , 17 . Febr . In der gestrigen Stadtraths -Sitzung ,
welcher Oberbürgermeister Heck zum erstenmal wieder anwohnte ,
gelangte ein unter Vorbehalt vereinbarter Vergleich betreffs des
Feuergäßchens zur Berathung . Nach demselben soll der Kläger ,
Habermann , das Eigenthumsrecht der Stadt an dem noch unbe¬
bauten Theil des Gäßchens und die Stadt das Eigenthumsrecht
des Klägers an dem mit Oekonomiegebäuden bebauten Theil an¬
erkennen und die Kosten jeder Theil für sich übernehmen . Die
Beschlußfassung wurde bis zur nächsten Sitzung verschoben . —
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion zeigt an , daß für
die Staatsstraßen in Zukunft nicht mehr die sich allzuschnell in
Staub verwandelnden Kalkschotter , sondern nur Porphyr ver¬
wendet werden soll , und gibt dem Stadtrath anheim , den Fuhr¬
werkbesitzern, welche die Kalkschotter bisher gefahren , hievon Nach¬
richt zu geben und sie zur Betheiligung an der Porphyrbcifuhr
zu veranlassen .

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 14. Febr . In der am Montag stattgehabten

Generalversammlung der hiesigen freireligiösen Gemeinde ist mit
52 gegen 48 Stimmen die Beseitigung der bekannten , an der
Innenseite über dem Thor des Friedhofs der Gemeinde befind¬
lichen Inschrift „ Schafft hier das Leben gut und schön, kein Jen¬
seits ist, kein Auferstehn "

beschlossen worden .
— ( Bestrafte Grausamkeit . ) - Von einem gräßlichen

Unglücksfall wurde in Ssamara , Rußland , ein dortiger Kutscher
bettoffen . Derselbe , welcher häufig bettunken sein soll , behandelte
sein junges Pferd auf eine grausame Weise . Er schlug dasselbe
mit einem Knüttel beim Fressen mehrmals auf den Kopf . Als

! er einen Eimer Wasser in die Krippe goß und das Futter um¬
rühren wollte , biß ihm das Pferd oberhalb der Stirn in die Kopf -

, haut und hatte den Unglücklichen mit einem einzigen Ruck fast
skalpirt . Als der Kutscher ohnmächtig zusammensank , trat das
Pferd mit den Hufen noch viclemal auf ihn . Eine zufällig in
den Stall tretende Köchin fand den Kutscher fast ohne Lebens¬
zeichen ; auf ihr Geschrei eilte Hilfe herbei und nur mit Mühe
konnte man dem fast toll gewordenen Pferde sein Opfer ent¬
reißen . Der Zustand des Kutschers ist ein bejammernswerther
und fast hoffnungsloser . Die Kopfhaut hing in Fetzen herab ,der blanke Schädel zeigt mehrere Löcher, das rechte Schulterblatt
ist durch die scharfen Hufe bloßgelegt und außerdem hat der Un¬
glückliche mehrere Rippenbrüche erlitten .

Nachschrift .
-ß Berlin , 18 . Febr . Der Präsident theilt die Ab¬

lehnung Hölder's mit, er wird die zweite Vicepräsidenten-
Wahl aus nächste Tagesordnung stellen.

Die kombinirte Berathung des Etats und, des Anleihe¬
gesetzes leitet Staatssekretär Scholz ein mit einer über¬
sichtlichen Darstellung der Finanzlage , die sich im laufen¬den Jahre wesentlich gebessert habe . Die Gesammtmehr-
einnahmen des laufenden Jahres betragen etwa 28 Mil¬
lionen, werden aber durch Mindereinnahmen der Rüben -

^ zucker -, Branntwein - und Brausteuer auf etwa 20 Mil¬
lionen gemindert . Das Defizit des Vorjahrs soll ans
den diesjährigen Ueberschüssen gedeckt werden . Der ge¬
genwärtige Etat enthält eine Mehrausgabe im Ordina-
rium von 11 Millionen, im Extraordinarium von 5 Mil¬
lionen, dagegen eine Mindereinnahme von 14 Millionen .
Diesem Mehrbedarf von 30 Millionen stehen nur etwa22 ' -- Millionen Mehreinnahmen gegenüber , deßhalb müsse
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge um 7 Millionen

Münzreform sei nichts in Anspruch genommen, die Silber¬
verkäufe seien sistirt , eine Aendernng der gesetzlichen Münz¬währung sei weder angeregt , noch in Ausführung be¬
griffen ; die Sache liege genau so , wie sie der Reichs¬kanzler im Laufe des Monats Juni dargestellt habe.

-
fi London, 17 . Febr. Im Unterhausc antwortete North-cote auf eine Anfrage Dilke 's : Die Unterhandlungen be¬

treffend die Ernennung der internationalen Liquidations¬kommission dauern noch fort. Es ist unmöglich, zu sagen ,ob dieselben erfolgreich sein werden oder nicht. — Unter¬
staatssekretär Äourke antwortete aus Anfrage Simons :der britische Vertreter in Marocco ist wegen eines An¬griffes auf die Juden in Fez vorstellig geworden . Die
Regierung billigte die Vorstellungen . Die Frage des
Schutzes der Nichtmohamedaner in Marocco wird vonmehreren Regierungen in Erwägung gezogen , die dieser -
halb mit England verhandeln.

Im Oberhause antwortete Lord Beaconsfield aus An¬
regung Granville 's : er könne nicht erklären, daß der Tripel-»ertrag zu bestehen ausgehört habe . Aber , wenn die Mit¬
unterzeichner England anrufen sollten, dessen Bestimmungenentsprechend zu handeln, so würde er erstens die in derTürkei stattgehabten Veränderungen , zweitens die vor¬liegenden Umstände erwägen.

ch London , 18 . Febr . Das Unterhaus verwarf gesternmit 242 gegen 188 Stimmen die Resolution von Meldouauf Assimilirung des irischen Stimmrechts mit dem eng¬lischen und schottischen; die Liberalen stimmten mit denIrländern .
ch Washington , 17 . Febr . Der Finanzausschuß brachtezu der Vorlage betr. die Ausgabe von zwei MillionenDollars Schatzscheinen den Antrag ein, den Zinsfuß stattauf 4 auf 3 ' / , Proz. festzustellen. Die Vorlage gehtdemnächst der Repräsentantenkammer zu.

Brieflasten .
In der „ Lit . Beil .

" Werden das betr . Blatt Ihnen s. Z .zuschicken.
! - - - -

Frankfurter Kurszettel .
^ (Die fettgedruckten Kurse sind vom 18. , die übrigen vom 17 . Febr .)

> Staatspapiere .
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Wechselkurse , Gold und Silber .

Mk . 9.53- 54
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London 1 Pfd . St . 3°/» 20.45 ! Dukaten . .Paris Lvtt Frs . 3»/» 81 .20 ! Sv -Frcs . -St .Wien 100 st.Gst.W .40/0 173.25 ! Engl . Sovereigns
Discont , . . I . S . 4°/o Ruff . Imperials
Holländ . 10-fl .St . Mk . — i Dollars m Gold

Tendenz : fest .Berliuer Börse . 18. Febr. Kreditaknen 539.50, Staatsbahn474 .—. Lombarden 156 .50, Disc . Commandit 198.50 , Reichsbank— .— . Tendenz : bewegt .
Wiener Börse . 18. Febr. Kreditaktien 305 .30 , Lombarden— -— , Anglobank 157 .25, Napoleonsd 'or 9.34. Tendenz : ruhig .
Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite 3 .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 19. Febr . 29. Abonnementsvorstellung :Der TroubaSur ; Oper in 4 Akten , nach dem Italieni¬

schen des Salvator Cammerano, von Hch - Prosch . Musik
von I . Verdi) . „Leonore " : Frl . Roth . Anfang '/z7 Uhr



Danksagung.
S . 7 . Karlsruhe . Für die

herzliche Theilnahme an dem uns
so schwer getroffenen Verluste den
aufrichügften Dank .

Karlsruhe . den 18 . Febr . 1880 .

Familie Lessing.
P .993 .2 . Karlsruhe .

Kassiersstelle .
Bei unserer Verwaltung ist die Stelle

eines Kassiers durch einen im Staats -
rechnungswesen bewanderten Beamten
sogleich zu besetzen. .

Der Gehalt ist mit M . 2600 pro
Jahr normirt .

Bewerber um diese Stelle wollen
unter Beilage einer Beschreibung ihrer
bisherigen Thätigkeit und ihrer Zeug¬
nisse in Abschrift bis spätestens Samstag
den 28 . d . M - an uns sich wenden .

Karlsruhe , den 17. Februar 1880 .
Städt . Gas - und Wasserwerke

Karlsruhe .
P .943 . 2. Mannheim .

Lehrlinsgsgesuch!
Für einen jungen Mann aus acht¬

barer Familie ist in meinem Kurz-
waaren-Detail - und Engros -Geschäfte
eine Lehrlingsstelle offen . Kost und
Wohnung im Hause .

I . Darrt , Mannheim.

Stellegesuch.
P .996 . Ein tüchtiger Gärtner,

welcher in allen Branchen der Gärtnerei
erfahren, seit mehreren Jahren und zur
Zeit noch in einer großen Gärtnerei
als erster Gärtner beschäftigt ist. sucht,
unter Vorlage bester Zeugnisse , auf 1 .
oder 15 . März Stelle bei einer Herr¬
schaft . Gefl . Offerten an Haasen -
ftei« Lk Vogler (Joseph Hammer )
Baden -Baden . (U .6276S.)

Für Gessmvereine unä Iekrer.
Wir haben Auftrag , den Verkauf

eines Flügels (Aich. Kipp)
7 Oct . , mit Eisenrahmen und Spreitzen,
neu reparirt und sehr gut erhalten, zu
mäßigem Preis zu vermitteln.
Karlsruhe. Gebrüder Tran.

Hofpianofortefabrik.

Ddvevlaüen
llvS

LorekKItigsto unä vollkommene
ksdrikation . Ilnbeckiogts Llsrsntie
kür äen IVcrtlsut äer Ltikstte .
kreise zeäer kskel autzeäruckt .

Verkauf in äeu meisten guten
llooäitoreieo , grösseren OoloniLl-
vsaren -Lsnälungen unä .Ixotdeken .

P .4K1 3

Pferdeverkaus.
P .998 . 1 . Eine sechsjäh -

i rige , elegante , norddeutsche
Stnte , vertrauter Einspän¬

ner , ist wegen Abreise des Besitzers zu
verkaufen . Zu erfragen in der Expe-
dition dieses Blattes . _

-MM-,
P .944 . 3. Karlsruhe .

Hausver -
kauf.

Ein Wohnhaus
(Eckhaus ) mit 8 Wohnnn
gen, für Kapital -Anlage
zweckmäßig, mit zwei Ge -
fchäftslorale « , in günstiger
Lage , ist ohne Unterhänd¬
ler sofort z« verkaufe « ,
Anzahlung 3 - bis « « « «
Mark . Adr . in der Expe¬
dition dieses Blattes .

cutzholzversteigerung .
Die Stadtgemcinde Rastatt läßt am
ienstag dem 24 . Februar d . I .
s ihren Waldungen öffentlich ver-
igern :
11 Stämme Eichen i . Kl . (bis zu

5,26 Festmeter) ,
3 „ „ ! >. Kl .,

12 „ „ IN . Kl
69 „ Eschen (bis zu 2,72 Fest¬

meter) , .
85 „ Ruschen ,

Erlen ,

. " ,
z „ Rothbuchen,
z „ Pappeln ,
1

" Birke .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
bschlage unterhalb der Rheinau ,
is wird unverzinsliche Borgfrist
en Bürgschaftsleistung bis 1 . Oft .
Z , bei Baarzahtung 2 °/, Sconto
ulligt. Auswärüge Steigerer haben
üe Vermögens - und bezw. Bürg -
istszeugnrffe vorzulegen.
Matt , den 17 . Februar 1880 .

Der Gememmrath .

I . Fischer .
vät. Bauer .

Lömgl. Hoftheater in Äuttgart.
P .999 . Die nächsten Aufführungen der Oper „ Ekkehard" fir

nerstag den LS. und Sonntag de« 22
finden Don -

d. M . statt.
. Hostheater-Jnteudanz.

Aeokts

ftsvon

läeissv- ^ porkeko

. IkIK.
6 . 8cbstLtrel ,

>Iie volle IVirksamkeit äer Ooen - I' H» « «»
eolfslteuck skeledrung über ibre ^ nveväung
gegen Sras »- nnä lavgsoleiäso (killen dir. I),
vatsrlslbskrsskksltso (külen Xr 11) uacl
üsreooleläoo aller Lrt , Sedviodon «tc .
(killeu Xr. Ill ) trsnco gi-niisl stets vor-
rLtkig : NlsslnL , ftlokrev- ^ potdeke :

in ( Aln gra ») ,
8lern -Xpotb , Lteingssss 27 , unä Lck LLr
. Xiek , 4potb . D .6S9 36

P . 987 . 2 . Lörrach .

Wiesenthalbahn - Gesellschaft.
Die auf den 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf Mk . 14 .—

resp . Fcs . 17 . 50 per Aktie festgesetzt und kann bezogen werden bei den Herren
Bischofs zn St . Alban in Basel , Gottschalk «. Maier in Schopfheim
und der Kreis -Hypothekenbank in Lörrach , woselbst auch die Coupons
unserer Obligationen eingelöst werden . (U5I2tz)

Lörrach , den 15. Februar 1880 .
Direktion der Wiesenthalbahn.

" " d .sofort em tuchtt -
ger junger Arzt für

eine bequeme , einträgliche Landpraxis.
Anmeldungen unter der Adresse X V 804
nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen. P .991 . 1.

Brauereieinrichtung-
Berkanf. Geschästsveränderung hal¬
ber wird eine vollständige Einrichtung
verkauft, bestehend aus 2 Kesseln , 1700
u. 600 Liter haltend, Kühlschiff , Maisch¬
bütte , sechs eichene Gährgeschirre, die
dazu nöthigen Lager und Jungbierfaß ,
kupferne Dickmaischpumpe . Wo ? sagt
die Expedition dieses Blattes . S .5. 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ha ° delSrcgisterci » triigc .

T .509 . Nr . 3780 . Fr ei bürg .
Es wurden eingetragen:

I . In das Firmenregister :
Unter O .Z . 1085 die Firma des

,Lavcr Karle " hier , nach dessen
Ehevertrag mit Auguste Steurer ,
wonach jeder Ehetheil 100 Mark
in die Gütergemeinschafteinwirft,
während alles übrige Vermögen
und Schulden davon ausgeschlos¬
sen bleiben .

Unter O .Z . 1086 die Firma „ Max
Klock " dahier, nach dessen Ehe-
Vertrag mit Emma , aeb . Kordel,
wornach jeder Ehetheil 100 st.
in die Gemeinschaft einwirft, wäh¬
rend alles übrige Vermögen und
Schulden davon ausgeschlossen
bleibt.

Unter O .Z . 1088 die Firma „ I o -
Hann Baptist Sichert " da¬
hier, welcher mit seiner Ehefrau
Karolina , geb . Meier , in gesetz¬
licher Gütergemeinschaft lebt.

Unter O .Z . 1089 der Ehevertrag des
Kaufmanns „ Karl Jenne " mit
seiner Ehefrau Christians Laukin ,
wornach jeder Ehetheil 20 Mark
in die Gütergemeinschafteinwirft,
während alles übrige Vermögen
sammt Schulden davon ausge¬
schlossen bleiben .

Unter O .Z . 1091 das Erlöschen der
Firma „ Eugen Zeiz " in Zürich,
Zweigniederlassungdahier,

ll . In das Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 200 die Gesellschaft „ I .

Erggelet u . Cie . " dahier, Ehe¬
vertrag des Gesellschafters Frie¬
drich Siebenmann mit Friederike
Erggelet , wornach jeder Ehetheil
50 Mark in die Gütergemeinschaft
einwirft , während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt . Der Gesellschafter I . A .
Erggelet bezieht sich auf die
frühere Anmeldung seiner gesetz
lichen Gütergemeinschaft mit sei¬
ner Ehefrau Friederike , geborene
Schweizer. Beide sind berechtigt ,
für die am 1 . Mai 1879 begon¬
nene Gesellschaft zu zeichnen.

Unter O .Z . 196 das Erlöschen der
Firma „Hauer u . Hotz" .

Unter O .Z . 199 die Gesellschaft
„ Schreiber u- Welkoborskh "
vom 1 . September 1879 und der
Ehevertrag des Karl Welkoborskh
mit Thekla Scheidt, wornach je¬
der Ehetheil 50 Mark in die Gü¬
tergemeinschaft einwirft, während
alles übrige Vermögen sammt
Schulden davon ausgeschlossen
bleibt . Der Gesellschafter Otto
Schreiber ist nur allein berechtigt ,
für die Gesellschaft zu zeichnen.

Unter O .Z . 201 die Gesellschaft

verheirathetund dessen Ehevertrag
schon früher veröffentlicht . Beide
zeichnen für die Firma , welche am
1 . Dezember v . I . begonnen .

Freiburg den 5. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f .
T .593 . Nr . 2828 . Offenburg .

Durch Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts dahier wurde zu O .Z . 5 des
Genoffenschaftsregisters— Gewerbe -
bank Zell a ./H . e . G . — der Ein¬
trag verfügt :

Bei der in der Generalversammlung
vom 2 . d . Mts . stattgehabten Neu¬
wahl wurden gewählt :

a- Als Vorsitzender :
„ Hr . Ehr . W . Burger jg . in
Zella . H . ;

d. als Schriftführer :
Hr . Josef Bruder von da ;

o. als Kassier:
Hr . Heinrich Fischer jg . von

da ;
cl. als Verwaltungsräthe :

Hr . Josef Lehmann ,
Hr . Ferdinand Näher ,
Hr . Lader Moßmann ,
Hr . Andreas Schmider ;

« . als Kontroleure :
Hr . Ernst Haager ,
Hr . M . Mang und
Hr . Ferdinand König .

Offcnburg , den 9 . Februar 1880 .
Beller ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . Amtsgerichts.

ZwangSverftrigrrimges.
T .632. 1 . Pforzheim .

l . Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
de»» aus der Gantmaffe des Bierbrauers
Adolf Siegele hier nachbeschriebene
Liegenschaften der Gemarkung Pforz¬
heim am
Samstag dem 28 . Februar 1880 ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert und als Eigenthum zuge¬
schlagen , wenn wenigstens der Schätz¬
ungspreis geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Plan 26 Grundstücknummer 1338 .

Ein einstöckiges Wohnhaus M .
mit Eis -Lagervierkeller, einem
einstöckigen Brauhaus , Pferde¬
stall, Remise, Hos, Garten und
nebenliegendem Bauplatz , im
Maaßgehalt von 44 Ar 93
HIMeter , an der Jahnstraße
Nr . 10, neben Bijoutier Karl
August Gerwig und Schlaffer
Rudolf Widmann , taxirt zu . 50,000

2.
Plan 68 Grundstücknum¬

mer 6336 .
28 Ar 54 ^Mieter Acker am

Weiherberg , neben sich selbst
und Bauunternehmer Georg
Wagner , taxirt zu . . . . 7,000

3.
Plan 26 Grundstücknum¬

mer 1338 .
Ein einstöckiges Wohn - und

Wirtschaftsgebäude — der sog .
Wilhelmskeller — mit Lager¬
bierkeller , Hof- und Garten -
wirthschast , im Maaßgehalt
von 37 Ar 82 OMeter an der
Jahnstraße Nr . 26 , neben
Graveur Wilh . Gölz u. Kabinet-
meister Franz Laver Geisel,
taxirt zu . 40,000

Summa . 97,000
Sieben und neunzigtausend Mark .
Die Steigerungsöedingungen könne«

aus dem hiesigen Rathhause und in
meinem Geschäftszimmer, Enzstraße 29 ,
eingesehen werden.

Pforzheim , den 6 . Februar 1880 .
Der Großh . Notar des ll . Distrikts .

Damm .
T .658. Karlsruhe .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird das zur Konkursmasse
des Möbelhändlers Jakob Wein¬
heim er von hier gehörige,

in der Zähringerstraße dahier
unter Nr . 62 (früher unter Nr . 64 ) ,
einerseits neben Handelsmann
Herz Hilb , anderseits neben Le¬
derhändler Karl Kühn gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit ein¬
stöckigem Hinterbau sammt aller
sonstigen lregenschaftlichen Zuge-
hörde , einschließlich des Grund
und Bodens ,

taxirt zu . . 39,600 M .
am
Dienstag dem 16 . März 1880 ,

Nachmittags 20? Uhr ,
im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.

Der vom Zuschlagstage an mit 5
verzinsliche Steigerungserlös ist zu
ein Fünftel baar !und der Rest in drei

Martimzielern 1880 , 1881 und 1882
zahlbar.

Die näheren Versteigerungsbcdingun-
gen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Kaiser¬
straße Nr . 133 — neben der kleinen
Kirche — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1880 .
Großh . Notar

Ott .
S .6 . Ettlingen .

Fahrniß-
versteigerung.

Im Vollstreckungswege werden beim
Rathhause in Mörsch am
Samstag dem 21 . Februar d . I . ,

Vorm . 9 Uhr ,
nachverzeichnete Fahrnisseöffentlich gegen

chen , ca . 30 Zentner Heu , 30 Zentner
Stroh . 70 Garben Hafer , 70 Zentner
gelbe Kartoffeln, 250 Zentner Dickrüben ,
6 Säcke mit Kleien, 1 Windmühle , 12
Ster forlenes Scheiter- und 1 Ster ge-

Nachtüschchen , 1 Parthie Kopf- und Bett¬
anzüge, Lein - , Tisch- und Handtücher,
18 Stück Servietten , ca. 48Ellen Kölsch,
50 Ellen wergen Tuch , 2 Fässer und
sonst verschiedene Gegenstände.

Ettlingen , den 6 . Februar 1880 .
Der Gerichtsvollzieher

Franz Maus .
Strafrechtspflege .

Ladunseu.
T .648 . I . Nr . 1581 . Konstanz .

Lehrer Hermann Strobel , geboren zu
Meßkirch am 9. Januar 1857 , dessen
letzter deutscher Aufenthaltsort Hegne
war , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis nach erreichtem militärpflich¬
tigen Älter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten. Vergehen gegen
8 140 Ziff. 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 2 . April 1880 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor die Strafkammer H . des Großh .
Landgerichts Konstanz zur Hauptver-
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte Meßkirch über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsacheu
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
werden .

Konstanz , den 13 . Februar 1880.
Großh . Staatsanwaltschaft.

Änörzer .
T .642 . 1 . Nr . 4426 . Freiburg .

I . Füsilier Wilhelm Herr von Bom -
bach , zuletzt in Freiburg , II. August
Friedrich Bodenweber von Emmen¬
dingen, zuletzt in Freiburg , werden be¬
schuldigt , Elfterer als Wehrmann der
Landwehr, Letzterer als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert ^u sein,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 6 . April 1880 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strasprozeßordnung von demKönig-
lichen Bezirkskommando zu Freiburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Freiburg , den 10 . Februar 1880 .
Wagner ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad. Amtsgerichts.

S .8 . 1 . Nr . 260 . Karlsruhe .

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Der Umbau des Wohnhauses
Waldhornstraße Nr . 3 , sowie Neu¬
bau eines Hintergebäudes und Holz-
rcmisen für Hofdiener hier , soll auf
schriftliches Angebot vergeben werden :

im Anschläge zu :
Mk . Pf .

Maurerarbeit . . . . 21,007 14
Steinhauerarbeit . . . 5,182 7

(davon kann in Hellen
Sandsteinen hergestellt
werden für 2,479 M .
21 Pf .)

Zimmerarbeit . . . . 9,009 66
Klcchncrarbeit . . . - - 2,267 28
Schieserdeckerarbeit . . 3,255 5
Schmiedarbeit . . . . 485 —
Gußwaaren . 2,539 20
Die Werkzeichnungen , Akkordbedin¬

gungen und Kostenvoranschlägesonnen
von heute an in dem Bureau der Unter¬
zeichneten Stelle (Zirkel 6 , II . Stock)
eingesehcn werden .

Die Angebote sind nach Prozenten
des Voranschlages aufzustellen und bis
längstens

Montag den 1 . März d . Js . ,
Bormittags 10 Uhr ,

versiegelt und mit bezeichnender Auf¬
schrift versehen , portofrei abzugeben .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1880 .
Großherzogliches Hofbauamt.

Hemberger .

P .988 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Alexander von Bab »

aus Heidelberg die in den Anstakts-
aesetzen vorgesehene strenge Prüfung
bestanden hat , wurde demselben ' das
Diplom für Ingenieure zuerkannt,

'
wo¬

durch der Examinirte als tüchtig für
das erwählte Berufsfach wissenschaft¬
lich ausgebildct von der Polytechnische»
Hochschule empfohlen wird.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1880.
Direktton des Großh . Polytechnikums.

Lang .
P .971 . 2 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

ollen für den Neubau einer Dampft
Waschanstalt nachstehend genannteBau¬
arbeiten u . Material -Lieserungen , her¬
an zu :

IX
XI l

XIII
XIV

Tischlerarbeiten
Maler - u. An¬
streicherarbeiten
Glaserarbeiten
Ofenarbeiten .

Zusammen

1531 «2

728 98
2248 28

958 —
_ 5466 72

im Submissionswege vergeben werden ,
wozu Termin auf

Donnerstag de« 26 . d. M. ,
Vormittags 10 Uhr ,

im diesseitigen Bureau anberaumt ist.
Daselbst können während der Diettst-

stunden die bezüglichen Bedingungen
nebst Kostenanschlag und Zeichnungen
eingeschen werden und sind auch die
mit entsprechender Aufschrift zu ver¬
sehenden Offerten , welche in Prozente»
Ab - oder Aufgebot (in Zahlen und
Buchstaben) auszudrücken sind , vor
Eröffnung des Termins dortselbst porto¬
frei einzureichen . (act245 !2)

Rastatt , den 12 . Februar 1880 .
Königliche Garnison-Verwaltung .

S .3 .1 . Nr . 148 . Wolfach .

Versteigerung von
Stangen , Stecken und

Pfählen.
Aus den Domänenwaldungen zn

Rippoldsau werden am
Samstag dem 21 . Februar ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Erbprinzen " zu
Rippoldsau folgende, auf nachver -
zeichneten Lagerplätzen sitzende Stau -
gensorttmente versteigert:

a. Bei der Kirche an der Landstraße:
2195 Gerüststangen,

823 Stangen von 10 bis 12 rn
Länge,

4370 Hopfenstangen I . Klaffe,
2985 „ I - „
3987 „ I " . .,
5680 „ IV . „

21369 Rebstecken,
7990 Bohnenstecken und
896 Baumpfähle .

t>. Am Schwapbachthalwege,
1 Klm von der Landstraße entfernt :

2351 Gerüststangen,
664 Stangen von 10—12 m Länge ,

1683 Hopfenstangen I . Klaffe ,
683 „ II . „
585 ., HI . „
574 „ IV . „

1891 Rebstecken.
370 Bohnenstecken und

75 Baumpsähle .
Wolfach, den 13 . Februar 1880 .

Großh . bad . Bezirksforstci.
Schätzte .

P .9S9. Schwetzinl

Stammholz^ er-
gerung.

Dienstag den 24. d . M . , Mor¬
gens 9 Uhr , versteigern wir mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . November d . I . , nn
Gasthaus zum „ Hirsch " in Ofters¬
heim , aus dem Domänenwald
„Hardt ", Abth. Ziegelweg , an Forlen¬
holz : 8 Stämme II . Kl . mit 13 obw,
49 Klötze II Kl . --- 61 "dm, 167 Klötze
IN . Kl. - - 135 cbm , 280 Klötze IV-
Kl . — 114 cdm u . 681 Klötze V Kl.
(Schwellenholz) - 310 cbm . Domänen-
waldhüter Simon in Hockenheim ze>sc
das Holz auf Verlangen vor.

Schwetzingen, den 15 . Febr . 1880-
Großh . bad. Bezirksforstei .

Köhl
. . Rastatt .

verkaufen.
. . . . . ehr schöne, kräftige
«ormänner Stnte .

vertrauter Einspänner , 9 Jahre
173 cm groß, lst (weil überzählig) dein
Verkaufe ausgesetzt .

Nähere Auskunft ertheilt - - ^

S .4 . Heilbronn . Der in Nr - 3?
dieses Blattes als

vermißt
ausgeschriebene Karl Hole
Lausten a . N . ist aufgefunden w-rdeu .

Den 17 . Februar 1880." ' Württ . Oberamt .
Meure '' . >

Tauberblschosso ^ u, .

.997 . 1 .

Eine sehr

P .973 . 1 . Dauvervnw » ;.-- -' . —

Offene Gehilfenstelle.
Ein gewandter , solider Gehilfe

Klaffe findet bis 1 . Aprll d . I . Steue
bei Steuerkommissar Bürge

in TauberblschofshcrM -

Druck und Verlag der Irauu ' schen Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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